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AUS HOCHSCHULE UND WISSENSCHAFT 

Studienabschlüsse in Bayern 
In Bayern schließen die Studenten ihre Promotion 
durchschnittlich im Alter von 31 Jahren ab. Wie 
das Statistische Landesamt mitteilte, lag bei den 
Promovierten ohne vorherigen Studienabschluß 
die Reifeprüfung in der Regel 11 Jahre zurück. 
Für einen erfolgreichen Studienabschluß — ohne 
Promotion - benötigten die Studenten nach einer 
Umfrage des Landesamtes zwischen 6,3 und 7,1 
Jahre. Die Absolventen waren zwischen 26,7 und 
27,5 Jahre alt. 

Raumplanungsstudium 
Am Institut für Orts-, Regional- und Landespla­
nung der Technischen Hochschule Zürich kann ein 
Nachdiplomstudium der Raumplanung absolviert 
werden. Dies gilt für Planer mit einer Grundaus­
bildung als Architekt o der Ingenieur, darüber hin­
aus aber auch für Diplom-Volkswirte, Soziologen 
oder Juristen. Der nächste Lehrgang beginnt im 
Wintersemester 1973/74, wird über zwei Jahre 
gehen und in e rster Linie Kenntnisse zur Erarbei­
tung von Teil- und Gesamtplänen vermitteln. 

Auslandsstipendien 
Der Deutsche Akademische Austauschdienst 
(DAAD) hat seinen neuen Stipendienführer ver­
öffentlicht. Er bietet alle erforderlichen Informa­
tionen in Hinblick auf Bewerbungsbedingungen, 
Höhe des Stipendiums, Dauer, erforderliche 
Sprachkenntnisse etc. Die Schrift gibt ferner einen 
Oberblick über die Förderungsmöglichkeiten nach 
dem Bundesausbildungs- und dem Graduierten­
förderungsgesetz hinsichtlich eines Auslandsstu­
diums. Sie kann beim DAAD, 53 Bonn-Bad Godes­
berg, Kennedy-Allee 50, bestellt werden. 

DFG-Jahrestagung 
Eine Bestätigung des bisherigen Kurses, den die 
Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) a ls zen­

trale Organisation der Wissenschaftsförderung in 
der BRD verfolgt, und die Wahl von Prof. Maier-
Leibnitz (TU München) zum neuen Präsidenten 
vom 1. 1. 1974 an standen im Vordergrund der 
DFG-Jahrestagung in München. Im Jahre 1972 
standen der DFG rund 460 Mill. DM Förderungs­
mittel zur Verfügung, die vor allem von der öffent­
lichen Hand (96,2%) bereitgestellt worden sind. 
Das bedeutet gegenüber 1964 eine Steigerung von 
197 Prozent. 

Deutsch-rumänische Partnerschaft 
Die Universität H amburg und die Universität Buka­
rest haben die ersten konkreten Schritte hin zu 
einem engen partnerschaftlichen Verhältnis unter­
nommen. Bis Mitte November soll nach dem vor­
läufigen Terminplan eine „Rahmenvereinbarung" 
zwischen beiden Universitäten abgeschlossen sein; 
Anfang 1974 will man mit dem Austausch von 
Wissenschaftlern, Studenten und Fachliteratur be­
ginnen. 

Universität Hamburg 
Die vom Planungsstab durchgeführte Untersu­
chung der Arbeitssituation des wissenschaftlichen 
Personals an der Universität Hamburg kam für die 
Vor- und Nachbearbeitungszeiten von Lehrveran­
staltungen zu folgenden Ergebnissen: Die Höhe 
der Vor- und Nachbearbeitungszeiten ist als 
Schlüsselgröße für die Ausbildungssituation anzu­
sehen, da sowohl der Umfang des Lehrangebots 
als auch die Arbeitssituation des einzelnen Wis­
senschaftlers durch sie nachhaltig beeinflußt wird. 
Die Auswertung einer umfangreichen Umfrage­
aktion zu den Soll-Vorstellungen ergab einen 
Durchschnittswert für die Gesamtuniversität von 
3,5 Stunden, d.h. im Durchschnitt wird für eine 
einstündige Lehrveranstaltung eine Vor- und Nach­
bearbeitungszeit von 3,5 Stunden als notwendig 
erachtet. 
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